
Bernlw.r d Schulz Gr üße aus HaroJj<;o 10 

Vor einiger Zeit sas:te meine Frau : ".L::s uird Zeit . \'fir müosen uns ent ­

schließen , " 

"Entechließen ~ozu?" 

"Die Koffer zu po.cken und irgend1·1ohin zu roiaen . Ich ~.dll nicht , daß 

die Leute donkcm 1 11ir könnten uns k einen Url aub leisten , " 

"Du willst doch nur Ansichtskarten schreiben" 1 sagte ich . "l"ias mich an­

geht, so habe ich nichts dagegen , hier in meinen vier \'Iänden Urlaub zu ma­

chen . Ich könnte zwn Beispiel ein Buch lesen oder die Diele tapezieren , " 

"Du liest ohnehi n zuviel" , erwiderte meine Fr<J.u, "das verdirbt die Augen , 

und \"lann hättest du je eine Ta.pete ordentlich angeklebt? Nein, wir mürmen 

reisen . Es bleibt una nichts anderes übrig . Schmidts haben oich gestern 

auch verabschiedet 1 sie flieg1m nach Hadeira . Und l"ll!nn du wi ssen willst, 

wieviele Ansichtolrnrtcn wir bis heute bvkomm~:=n haben, dunn &ind es oinhtm­

dartnchtund.vierzig Stück, " 

llcin<= Frau h.:lt di" Angcl"lohnhcit , vorJ ersten Tag des nc;:uen Jo.hros an alle 

Karton zu tHUilr.l.eln , die un::~ von Bok..mnton c;oachr iobcn liJJrdon , und darüber 

JJinli Liste zu führen . Sie hiilt c5 für sicher , dnß un5ero Bcko.nnton erwarten , 

auch von uns einen Gruß zu bekoomcn. Zs iot ein Spiel 1 das alle l!dtiiL..""Ichcn 

und d!lS sich von Jahr zu Jahr niederholt, ob11ohl o.llo do.g~gQn sind und 

schl'löron , im niichsten Urlaub mit diesen Unfug aufzuhören. 

"llohi n goht die Reise diesmal '? 11 frage ich . Ich kenne ocin" Frau . Ich 

wei ß , do.ß sie r.li.t den Reisebüro abgeschlossen h..~t . Das Ziel steht fest. 

"llarokko" 1 ist die Antuor t. Sie wirft das so lässig hi!l 11ie je~:~nnd, der 

sagt , daß er in Kattenvenne ino Kino will. "llohin denn sonst'? Für Finnland 

i st es zu spät . In Encland regnet es. In Frankreich ist es zu teuer . In 

Griechenlo.nd uo.rcn wir im vergangen~;n Jahr. In Jugoslawien b~koJJD.t mir das 

Olivenöl nicht . In Ruaänicn gerate :1 ~7ir vielleicht in Quarantäne ., . " 

'rl/olfs uarcn in Harokko" , tlende ich oin, "sie haben Wls eine Karte nw; 

,\gadir gesclU.ckt , " 

"Eben desh.:::.lb" 1 err1idert meine Frau 1 "uns 1'/ol f:; können , können wir schon 

lange . Die werden Augen machen , ~<enn sie von uns eine Karte nus Harralteach 

erlu:.lten . \"lir 1·:ohnen dort ic Hotel Ro.mndn Oversens . Die 1'/olfs hnben doch 

höchsteno in der Jugendherberge i.ibernnchtet . " 

In Harralteach ziehen IVir gleich am ersten Ab end los und lroufen Postwert­

zeichen Wl~ imsichtsk..""trten, soviel sie davon entbehren können, und der Vor­

rat reicht gerade uuo, u.o die ersten hundert No.mcn in der Liste abhaken zu 

können . 

\"lir teilen unseren De4nnt en t:dt 1 daß wir das Hotel hil".lLllisch finden, 

dnß die Sonne voc blCLuon cn.rokkanischen Hi.tllllel herunt erknallt, dnß wir . ;· 



~------~-----------------------------

ubcnd.c; Sekt trinken und d c.ß wir jcdcm:nl , bevor 'ifir schlafen gehen , f~ den 

Swi!Dingpool hechten, und morsen werden wir o.uf eincc. K.:J.nel in die Wüste 

reiten , ein Scheich hC'.t uns :z.u cim.r Pnrty cingt:lndcn. Herzliche Grüße und 

o.uf l'li<~derschen . 

"Kunnst du Cl:l..r voratcllon, dnß die ~l olf:::; von einen Scheich eingeladen 

v1erden?" fragt neinc l'ro.u . 

rar kor:u::~en jodoch weder zuo Schwioo~.>n noch zun Kaoelritt . rar oüsacn 

unser Pell!lun erledigen , und d0.a heißt L::V.rtcn schreiben . Wir schwingen den 

Kugelschreibor und verschicken Grüß.:.. Grüße aus finrokko, Grüßo nus Afrika , 

Grüße nua den Lnnd der Eukalypten und Opuntien , wenn ihr wißt, wo dna 

liegt, ihr Kegelbrüder und Kränzchenschwestern , ihr Sportsfreund" und ,\r­

beitskollegen , ih:r Hauseitbewohner U."l.d Po.rteigenossen , ihr }lilchlllänner und 

Eierfraucn, und in Herbst worden wir euch unsere Dias zeigen. 

Wir hD.be:1 für diese Arbeit eine gel7isse Einteilung getroffen, u.!ld die 

Einteilung besteht darin , dnß ocine Frau die 1'ext& vorfaßt Wld ich die 

Adressen schreibe und die Bricfr..arkcn aufklebe , Dunn vertc:ilc ich den Sta­

pol auf verschiedene Brieflaiston in dor Stadt, weil ich vorhindern will, 

dnß sich der zustilndige Postdirektor bei der Hotelleitung wogen groben Un­

fugs seitonr; der deutschon Gäste bcsch.,crt . 

In dar lhdr:ut o.ng-.koru.lc.n , fän g t kein ncues Leben o.n . Wir h-'\lten unn eine 

rleilo hinter den Rollos versteckt, 11eil u.::.n uns gese1ß"t h-1.t 1 do.ß Ansichts­

~rten o.us Uo.rol:ko c.eht Tetge unterwe[p 3Ütd 1 und es wäre peinlich , wonn 

wir den rtolfs begegneten, bevor sie unr.ere Karte bekolJ[)en huben. 

\'lir arbeiten die LiEtC noch einno.l c1.u.rch, r.lit de~ RosultLl.t, duß neine 

Frnu einen Schocl~ orleidct und die ganze no.rol&.a.r.ische Erholung hin ist : 

"l"lir huben Herrn Zctterling vergessen,:' 

"\"/er ist Herr Zcttorling?" 

"\"las, du kennst Herrn Zcttcrling nicht? :Cr ist der Rentner, Uer uns 

bcio letzten Uczug geholfen hat, die F.nrtoffcln -;;u ontkciaen . Er hätte sieh 

bcetinct über eine Kurte gefreut . " 

Beleg und Honoro.r bitt .... Sl:ndtm a.n 

Dr , Erika Zoit:H. , 8 !lünch"n 13 , Tcngatr,50, PS Hünchun 174951 


